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„Versuchen,  Saison zu Ende zu bringen“   
    Interview      FKV-Vorsitzender Helfried Goetz über 2G auf der Boßelstrecke und die EM 2022   

Von    Christoph Sahler     

Herr Goetz, die Boßelsaison 
steht gerade in ihrer Hochpha-
se, doch 2G auf der Strecke 
bringt einige Mannschaften an 
ihre Grenzen. Wie ist die Stim-
mung?   
   Helfried Goetz: Die Thematik 
,Boßeln unter Corona’ be-
schäftigt uns ja nun schon 
länger. So ist der Spielbetrieb 
2020 schon einmal abgebro-
chen worden. Zu Beginn der 
aktuellen Saison haben wir 
uns vom FKV mit den beiden 
Landesverbänden Oldenburg 
und Ostfriesland auf eine ge-
meinsame Stellungnahme 
verständigt, die bei den Wer-
fern erst einmal gut ankam, 
weil sie eine klare Aussage be-
kommen haben.

Aber seitdem ist viel passiert.  
   Goetz: Genau, und es fällt uns 
allen weiterhin schwer, stän-
dig  auf der Höhe der Zeit zu 
sein. Die 3G-Regelung war 
noch relativ leicht umsetzbar, 
doch als 2G kam, hatten erste 
Mannschaften Probleme, ihr 
Team vollzubekommen.  

Wie fielen die Rückmeldungen 
dazu aus?
   Goetz: Da gab es auch Unmut 
bei denjenigen, die nicht 
mehr mitwerfen durften. 
Mittlerweile erleben wir es 
immer häufiger, dass es 
Teams schwerfällt, noch volle 
Mannschaftsstärke aufzubie-
ten. Sei es aufgrund des Impf-
status’, oder weil Personen in 
Quarantäne oder gar erkrankt 
sind.

Gibt es Überlegungen, den 
Spielbetrieb nach 2020 erneut 
zu unterbrechen?  
   Goetz: Wir registrieren die La-
ge und die Probleme. Meine 
persönliche Haltung ist aber, 
dass wir den Ligaspielbetrieb 
aufrechterhalten sollten, so-
lange es vertretbar ist und ver-
suchen sollten, die Saison zu 

Ende zu bringen –  und das 
auch mit einer einigermaßen 
sportlichen Wertbarkeit.

Im Boßeln kommt ja das enge 
Zeitfenster erschwerend hin-
zu. Eine unterbrochene Saison 
könnte nicht im April oder Mai 
fortgesetzt werden, wie bei-
spielsweise im Fußball oder 
Handball.  
   Goetz: Das ist in der Tat 
schwierig. Wir bewegen uns 

beim Boßeln auf öffentlichen 
Straßen und dafür brauchen 
wir Genehmigungen. Spätes-
tens im Sommer, wenn Urlau-
ber unterwegs sind, ist ein si-
cheres Boßeln nicht mehr 
möglich.

Neben der Aufrechterhaltung 
des Boßel-Spielbetriebs ge-
hört die Frage, wie die Friesen-
sportler mit der Europameis-
terschaft in Schleswig-Hol-

stein umgeht, zur zweiten gro-
ßen Herausforderung.   
   Goetz: Wir hoffen, dass wir  an-
treten können, nachdem die 
EM schon zweimal  verscho-
ben wurde. Hier gibt es einer-
seits die logistische Heraus-
forderung, aber andererseits 
eben auch die sportliche. 

Wie meinen Sie das?  
   Goetz: Ich glaube, dass viele  
Werfer noch nicht ihren maxi-
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malen Trainingsstand haben. 
Ich sehe es auch als Aufgabe 
des FKV, unsere EM-Teilneh-
mer in die Situation zu brin-
gen, um an diesem Tag dann 
ihre persönlichen Bestleistun-
gen zu bringen. 

Zum ersten Mal steht mit Ih-
nen auch der aktuelle FKV-Vor-
sitzende im EM-Aufgebot bei 
den Klootschießern. Etwas be-
sonderes?  
   Goetz: So wurde es mir zu-
mindest schon von mehreren 
Seiten berichtet. Für mich ist 
das jetzt nichts, was mich he-
rausfordert, aber es scheint 
eine Anekdote zu sein. Ich 
glaube nur, dass es für mich 
den Vorteil bringt, dass ich ge-
nau weiß, wie es für unsere 
Werfer ist, sich auf diesen 
Wettkampf vorzubereiten.  

zur Person

Helfried Goetz (50) ist seit 
September 2021 Vorsitzen-
der des Friesischen Kloot-
schießer-Verbandes (FKV).

Von Kindesbeinen an ist er 
Mitglied im KBV Wieseder-
meer, wo er auch einst ge-
boßelt hat. Sein Stecken-
pferd im Friesensport ist 
aber das Klootschießen.

Goetz hat an drei Europa-
meisterschaften teilgenom-
men. Dabei gewann er in  Ir-
land 2008 und in Italien 
2012 die Goldmedaille.

2022 tritt er noch einmal 
an. Dann wird erstmals der 
aktuelle FKV-Vorsitzende bei 
einer EM übers Brett gehen.

Seine berufliche Laufbahn 
begann 1989 mit einer Leh-
re bei der Gemeinde Friede-
burg. Seit 2014 ist er dort 
Bürgermeister. Goetz ist 
parteilos.

beitragen. Aufgrund einer be-
ruflichen Weiterbildung ist es 
ihm aktuell nur schwer mög-
lich, an Nachmittagswett-
kämpfen teilzunehmen. Doch 
für die eventuell vorentschei-
dende Partie wird er die lange 
Anreise zum Lehrgangsort 
gerne in die Abendstunden 
verlegen.

 In Bestbesetzung

Im Gegensatz zum Gegner 
kann Leerhafe also wohl in 
Bestbesetzung antreten. Bei 
den Gastgebern fehlt dagegen 
Pascal Menken. Doch nicht 
nur deshalb weist Kapitän Eike 
Peters die Favoritenrolle von 
sich: „Wir sind mit dem bishe-
rigen Saisonverlauf  zufrieden. 
Unser Ziel bleibt weiterhin ein 
Platz im gesicherten Mittel-
feld. Wir wollen unseren Weg 
weitergehen und sukzessive 
unsere Nachwuchswerfer ein-
bauen. Aber trotzdem werden 
wir natürlich alles in die Waag-
schale werfen, um den Favori-
ten in Verlegenheit zu brin-
gen“, gibt er sich  optimistisch.

Ostfriesland/HWI – Bis An-
fang Dezember hat es in der 
Boßel-Bezirksliga der Männer 
I danach ausgesehen, dass der 
Titel und damit der erste Auf-
stiegsplatz fest an Wiesede 
vergeben ist. Doch dann kas-
sierte der bis dahin unange-
fochtene Spitzenreiter die ers-
te Saisonniederlage. Drei wei-
tere Pleiten folgten und die 
Spitzenposition war dahin. 
Nutznießer der Wieseder Krise 
ist die Mannschaft aus Leerha-
fe. Die Leerhafer um Martin 
Tjardes ergriffen die Chance 
beim Schopfe und übernah-
men nach weiteren Pleiten des 
Friedeburger Kreisverbands-
nachbarn die Tabellenfüh-
rung.

 Richtungsweisend

Die nun anstehende Partie 
gegen Ardorf könnte für „Ei-
nigkeit“ im Hinblick auf die 
baldige Rückkehr in die Kö-
nigsklasse des ostfriesischen 
Boßelsports richtungsweisend 
sein. Mit einem Auswärtssieg 
bei „Free herut“ hätte es sechs 

Punkte Vorsprung auf einen 
der ärgsten Verfolger. Doch 
einfach wird die Angelegen-
heit nicht. Ardorf wusste in 
den vergangenen Partien zu 
überzeugen und ist seit drei 
Spieltagen ungeschlagen. Vor 
allem durch den Sieg im Witt-
munder Derby gegen Uttel, 
sowie dem Auswärtserfolg bei 
den bis dahin zu Hause ver-
lustpunktfreie Utarpern dürf-
te die Peters-Truppe viel 
Selbstvertrauen getankt ha-
ben. 

 Respekt vorm Gegner

Das flößt auch dem Gegner 
Respekt ein: „Wir wissen, dass 
Ardorf gut drauf und im Mo-
ment schwer zu schlagen ist. 
Letzten Sonntag haben wir 
aber nahe an unserer Bestleis-
tung geworfen und unseren 
Streckenrekord nur knapp ver-
passt. Wenn wir Sonntag ein 
ähnliches Niveau abrufen kön-
nen, denke ich, dass wir dort 
punkten können“, gibt sich 
Tjardes zuversichtlich. Er 
selbst will seinen Anteil dazu 

Wettkampf der Woche  Ardorf will Siegesserie ausbauen
Leerhafe hat Landesliga im Blick

Die Männer I aus Leerhafe (Michael Neumann beim Wurf) 
führen die Bezirksligatabelle an. ARCHIVBILD: Joachim Albers

NFV-Talente
treffen auf
Westfalen

Niedersachsen/CSA – Mit der 
Jeveranerin Ana-Carolin Hoff-
mann und ihrer Mannschafts-
kameradin Elisabeth Steiner 
sind zwei Nachwuchsfußballe-
rinnen der SpVg Aurich für die 
Die U 16-Juniorinnenauswahl 
des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV) nomi-
niert worden. Mit Hanna Ernst 
steht eine dritte Spielerin der 
Ostfriesen auf Abruf. 

Die NFV-Talente nehmen  
von Freitag, 28.,  bis Sonntag, 
30. Januar, an  einem Gemein-
schaftslehrgang mit einem 
Auswahlteam des Fußball- 
und Leichtathletik-Verbandes 
Westfalen teil. Im Sport-Cent-
rum Kaiserau bestreiten  die 
beiden Mannschaften im Rah-
men des Lehrgangs  zwei Test-
spiele gegeneinander. Gespielt 
wird am Samstag   um 10.30 
Uhr und am Sonntag  um  10 
Uhr.

Im festen Aufgebot von 
NFV-Trainer Thomas Pfann-
kuch stehen neben Hoffmann 
und Steiner außerdem:   Marie 
Bahns, Marie Sophie Brestrich, 
Laura Bröring, Merete Drees, 
Thea Farwick, Merith Anna Ge-
bina Funke, Joline Knevel, 
Marleen Kropp (alle SV Mep-
pen), Karla Brinkmann, Chia-
ra-Sophie Silberstorff, Lilly Ne-
le Damm, Anastasia Harting 
(alle VfL Wolfsburg), Maila 
Herzig (Lehndorfer TSV),  Paula 
Hoppe (MTV Treubund Lüne-
burg), Mathea König (BV Ger-
mania Wolfenbüttel) sowie    Ju-
lia Tomfohrde (JFV Ahlerstedt/
O/B/H/Hesslingen).

Ana-Carolin Hoffmann ist 
wieder nominiert.BILD: Kea Heeren

Großefehn/AH – Bi Le Tran 
wird ab sofort die erste Her-
renmannschaft  des SV Große-
fehn in der Fußball-Bezirksliga 
als Cheftrainer begleiten. Der 
30-Jährige wird dabei mit Lars 
Otto Krüsmann von einem 
neuen Co-Trainer unterstützt. 
Krüsmann ist dabei weiterhin 
auch Teil des Spielerkaders. Ab 
Ende Januar bereitet sich das 
Team auf die bevorstehende 
Abstiegsrunde vor.

Klaus Barghorn, der zuvor 
als Partner an der Seite von Le 
Tran an der Seitenlinie stand, 
ist aus familiären Gründen 
von der Trainerposition zu-
rückgetreten. Barghorn wurde 
im November zum zweiten 
Mal Vater. „Der Schritt von 
Klaus ist völlig nachvollzieh-
bar. Er zeigt, dass er die Wich-
tigkeit der Abstiegsrunde 
sieht, in der absolute Verläss-
lichkeit vorgelebt werden 
muss“, erklärte der Sportliche 
Leiter des SVG, Tamme Bölts.

Le Tran folgt
auf Barghorn
in Großefehn
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